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Einbauvorschlag

hydronic i i  –  d 4  s  im vw passat alltrack (3c)

2,0 l hubraum / 4-Zylinder-reihenmotor tdi / 103 kw - 140 ps (hsn: 0603 / tsn: bdh, bdi)

2,0 l hubraum / 4-Zylinder-reihenmotor tdi / 125 kw - 170 ps (hsn: 0603 / tsn: bdJ, bdk)

2,0 l hubraum / 4-Zylinder-reihenmotor tdi / 130 kw - 177 ps (hsn: 0603 / tsn: bJw)

DiEsEr Einbauvorschlag ist für fahrzEugE ab baujahr 2012 bis 

zum DErzEit aktuEll vErfügbarEn fahrzEugmoDEll gültig:
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inhalt

dieser Einbauvorschlag dokumentiert den Einbau des heizgerätes hydronic ii in einem Fahrzeug des modelljahres  

2012 mit folgender ausstattung:

 � mit climatronic

 � mit nebelscheinwerfern

 � mit scheinwerferreinigungsanlage

 � mit frontantrieb oder mit allradantrieb (4motion)

 � mit 6-gang schaltgetriebe oder mit 6-gang Doppelkupplungsgetriebe (Dsg)

nicht geprüft wurden:

 � climatic

 � innenraumüberwachung

bittE bEachtEn!

dieser Einbauvorschlag ist unter ausschluss irgendwelcher haftungsansprüche für das o.g. Fahrzeug gültig.

Je nach abweichendem modelljahr und/oder abweichender ausstattung können sich Änderungen gegenüber

diesem Einbauvorschlag ergeben. 

der Einbau des heizgerätes in das Fahrzeug muss daher zwingend vor beginn auf machbarkeit überprüft werden. 

Jegliche haftungsansprüche bedingt durch Änderungen am Fahrzeug sind ausgeschlossen.

Einbauzeit ca. 8 stunden

kapitEl kapitElbEschrEibung  sEitE

1 Einleitung 3-5

2 vorbereitung Fahrzeug 6

3 vormontage 7-13

4 Einbau 14-27

5 nach dem Einbau 28

6 teileübersicht 29

7 merkblatt für den kunden 31
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bEsonDErE schrEibwEisEn, DarstEllungEn unD PiktogrammE

in diesem Einbauvorschlag werden unterschiedliche sachverhalte durch 

besondere schreibweise und piktogramme hervorgehoben. bedeutung 

und entsprechendes handeln entnehmen sie aus den folgenden bei-

spielen.

bEsondErE schrEibwEisEn und darstEllungEn

 � dieser punkt (�) kennzeichnet eine aufzählung die durch eine Über-

schrift eingeleitet wird.

 – Folgt nach einem „punkt“ ein eingerückter strich (–), ist diese auf-

zählung dem schwarzen punkt untergeordnet.

piktogrammE

gEfahr!
dieser hinweis weist sie auf eine drohende gefahr für leib und leben 

hin. wird dieser hinweis nicht beachtet, kann ein schwerer personen-

schaden die Folge sein.

 Î dieser pfeil weist sie auf die entsprechende vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

achtung!
dieser hinweis weist sie auf eine gefährliche situation für eine person 

und / oder das produkt hin. wird dieser hinweis nicht beachtet, kann 

ein personenschaden und / oder ein geräteschaden die Folge sein.

 Î dieser pfeil weist sie auf die entsprechende vorsichtsmaßnahme 

hin um die gefahr abzuwenden.

bittE bEachtEn!
dieser hinweis gibt ihnen anwendungsempfehlungen und hilfreiche 

tipps für den betrieb, Einbau und reparatur des heizgerätes.

1  E inlE itung

sichErhEitshinwEisE für DEn Einbau unD DiE rEParatur

gEfahr!
Ein unsachgemäßer Einbau oder eine unsachgemäße reparatur von 

Eberspächer-heizgeräten kann einen brand verursachen oder zum Ein-

tritt giftiger abgase in den Fahrzeuginnenraum führen.

hieraus kann gefahr für leib und leben resultieren.

 Î das heizgerät darf nur von autorisierten und geschulten personen 

entsprechend den vorgaben in der technischen dokumentation ein-

gebaut oder unter verwendung von original-Ersatzteilen repariert 

werden.

 Î Einbau und reparaturen durch nicht autorisierte und ungeschulte 

personen, reparaturen mit nicht original-Ersatzteilen, sowie ohne 

die zum Einbau bzw. reparatur erforderliche technische dokumen-

tation sind gefährlich und deshalb nicht zulässig.

 Î der Einbau nach diesem Einbauvorschlag darf nur in verbindung 

mit der jeweils gerätebezogenen technischen beschreibung, Ein-

bauanweisung, bedienungsanweisung und wartungsanweisung 

durchgeführt werden.

dieses dokument ist vor / bei Einbau und reparatur sorgfältig 

durchzulesen und durchgehend zu befolgen. Ein höchstmaß an be-

achtung ist dabei den behördlichen vorschriften, den sicherheits-

hinweisen und den allgemeinen hinweisen zu schenken.

bittE bEachtEn!
 � die entsprechenden regeln der technik sowie eventuelle angaben 

des Fahrzeugherstellers sind beim Einbau und bei der reparatur 

einzuhalten.

 � bei Elektroschweißarbeiten am Fahrzeug ist zum schutz des steuer-

gerätes das pluskabel an der batterie abzuklemmen und an masse 

zu legen.

haftungsansPruch / gEwährlEistung

die Firma Eberspächer übernimmt keine haftung für mängel und schä-

den, die auf einen Einbau bzw. eine reparatur durch nicht autorisierte 

und ungeschulte personen zurückzuführen sind.

die Einhaltung der behördlichen vorschriften und der sicherheitshin-

weise ist voraussetzung für haftungsansprüche.

nichtbeachtung der behördlichen vorschriften und der sicherheitshin-

weise führt zum haftungsausschluss seitens des heizgeräteherstellers.

unfallvErhütung

grundsätzlich sind die allgemeinen unfallverhütungs vorschriften und 

die entsprechenden werkstatt- und betriebsschutz anweisungen zu 

beachten.
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1  E inlE itung

anzugsDrEhmomEntE

wenn keine anzugsmomente vorgegeben sind, dann die schraub-

verbindungen entsprechend folgender tabelle anziehen:

bauteilbezeichnung anzugsdrehmomente

skt.-schraube m6 10 +1 nm

skt.-schraube m8 20 +2 nm

skt.-schraube m10 45 +2 nm

torxschraube m6 x 14,5 6 +0,5 nm

schraube m4 x 16 3 +0,5 nm

schraube m5 x 10 5 +0,5 nm

rohrschelle für abgasrohr 7 +1    nm

schlauchschelle für wasserschlauch 3 +0,5 nm

schlauchschelle für verbrennungsluftrohr 3 +0,5 nm

schlauchschelle für brennstoffrohr 1 +0,2 nm

zusätzlichE informationEn zur gültigkEit DEs Einbauvor-

schlagEs

der Einbauvorschlag ist für das Fahrzeug mit den nachfolgend  

aufgelisteten motor- und getriebevarianten gültig.

motor- und gEtriEbEvariantE

hubraum kw / ps getriebe

2,0 l tdi 103 / 140 6s

2,0 l tdi 103 / 140 6-dsg

2,0 l tdi 125 / 170 6s

2,0 l tdi 125 / 170 6-dsg

2,0 l tdi 130 / 177 6s

2,0 l tdi 130 / 177 6-dsg

6s = 6-gang-schaltgetriebe 

6-dsg = 6-gang dsg-getriebe

bittE bEachtEn!
 � bei Fahrzeugen mit rechtslenker ist der Einbauvorschlag nicht gültig.

 � Fahrzeugmodelle, motortypen und ausstattungsvarianten, die nicht in 

diesem Einbauvorschlag aufgeführt sind, wurden nicht geprüft.

der Einbau nach diesem Einbauvorschlag kann aber möglich sein.

ErstinbEtriEbnahmE DEs hEizgErätEs bzw. 

funktionsPrüfung

 � nach dem Einbau bzw. einer reparatur des heizgerätes ist der kühl-

mittelkreislauf sowie das gesamte brennstoffversorgungssystem 

sorgfältig zu entlüften. hierzu die vorschriften des Fahrzeugherstel-

lers beachten.

 � vor dem probelauf alle heizkreisläufe öffnen (die temperaturregler 

auf „warm“ stellen).

 � während des probelaufes des heizgerätes sind sämt liche wasser- 

und brennstoffanschlüsse auf dichtheit und festen sitz zu überprü-

fen.

 � sollte das heizgerät während des betriebes auf störung gehen, dann 

mit hilfe einer diagnoseeinrichtung die störung beheben.

zum Einbau notwEnDigE tEilE

stÜckZahl bEnEnnung bEstEll-nr.

1 hydronic ii d 4 s 25 2554 05 00 00

1 Fahrzeugspezifischer Einbausatz 24 8000 20 01 13

bedienteil Easystart nach wahl:

1 Easystart remote 22 1000 34 23 00

1 Easystart remote+ 22 1000 34 17 00

1 Easystart call 22 1000 34 01 00

zusätzlich wahlweise zu bestellen bei klimaautomatik:

1 klimakit mit "ipcu" 24 8356 00 00 00

                      oder für comfortfunktion:

1
klimakit mit gebläsesteuergerät 

"EasyFan"
24 8800 00 00 43

Zuheizkit hydronic ii, optional

1 Zuheizkit 24 8532 00 00 00

ErforDErlichEs sPEzialwErkzEug

 � erforderliche drehmomentschlüssel

 � korrosionsschutzmittel

 � werkzeug zum lösen der tankarmatur

 � crimpzange

 � stufenbohrer
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1  E inlE itung

EinbauzEichnung

1 heizgerät hydronic ii 

2 wasserpumpe 

3 abgasrohr mit abgasschalldämpfer

4 verbrennungsluftrohr

5 sicherungshalter

6 gebläsesteuergerät EasyFan oder ipcu

7 taster Easystart remote / remote+

8 dosierpumpe 

9 tankentnehmer

5

6

8 9

7

3

4 2

1
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2  vorbErEitung FahrZEug

abb. 1 

a	 obere blende des radiobedienteils ausbauen

b	 untere blende des radiobedienteils ausbauen

hinwEisE Zum ausbau dEs klimabEdiEntEils

(siehe abb. 1 und 2)

die obere blende des radiobedienteils mit einem kunststoffkeil nach 

hinten aus der armaturentafel ausrasten. 

die elektrische steckverbindung vom warnblinkschalter trennen.

die untere blende des klimabedienteils mit einem kunststoffkeil nach 

hinten aus der armaturentafel ausrasten. b

a

abb. 2 

a	 6 x befestigungsschrauben des klimabedienteils lösen

die sechs befestigungsschrauben des klimabedienteils lösen und das 

bedienteil nach hinten aus der armaturentafel herausnehmen.

die elektrischen steckverbindungen vom klimabedienteil trennen.

a

vorbErEitEnDE arbEitEn am fahrzEug

 � batterie abklemmen

 � batterie und batterietisch ausbauen

 � rechte rücksitzbank umklappen

 � klimabedienteil ausbauen

 � linke untere verkleidung der armaturentafel ausbauen

 � luftfilterkasten und ansaugluftrohr demontieren

 � obere und untere motorverkleidung demontieren

 � linke, vordere radhausschale ausbauen

 � rechte unterbodenverkleidung demontieren

 � seviceklappe der tankarmatur entfernen

 � druck im kühlsystem ablassen

 � kühlmittel in sauberen behälter ablassen
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3  vormontagE

abb. 3 

a	 halter heizgerät

b	 halter wasserpumpe

a

abb. 4 

a	 gerätehalter am halter heizgerät montiert

den gerätehalter mit der unteren lasche auf der rückseite des halters 

heizgerät mit an der schraube m6 x 16 und weiter mit 2 schrauben 

m6 x 12 wie in der abbildung befestigen.

a

abb. 5 

a	  abgewinkelte wasserstutzen montieren

b	 torxschraube m6 x 14,5 mm montieren

a

haltEr hEiZgErÄt vorbErEitEn

(siehe abb. 3 bis 4)

die stützstrebe 22 9000 52 00 12 zur späteren montage bereithalten.

den halter wasserpumpe wie in der abbildung gezeigt mit 

schraube m6 x 16 und schraube m6 x 12 am halter heizgerät 

festschrauben.

stützstrebe 

b

hEiZgErÄt vormontiErEn und duplikat-typEnschild anbringEn

(siehe abb. 5 und 6)

das duplikat-typenschild vom heizgerät entfernen und gut leserlich im 

bereich des motorraumes oder an der b-säule Fahrerseite einkleben.

die torxschraube m6 x 14,5 mit 6+0,5 nm in die vorhandene 

gewindebohrung des heizgerätes entsprechend der abbildung 

einsetzen.

die abgewinkelten wasserstutzen wie in der abbildung am heizgerät 

montieren, siehe technische beschreibung, kapitel „Einbau“, abschnitt 

„montage der abgewinkelten wasserstutzen“. b
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3  vormontagE

abb. 6 

a	  brennstoffrohr anschließen

a

abb. 7 

a	 abgasendrohr vorbereitet

b	 abgasisolierung auf abgasrohr montiert

c	 abgasrohrbogen montiert

a

abb. 8 

a	 halter abgasschalldämpfer montiert

abgasschalldÄmpFEr und abgasrohrE vorbErEitEn

(siehe abb. 7 bis 9)

das abgasrohr auf eine länge von 85 mm zuschneiden.

das abgasendrohr auf einer länge von 300 mm belassen, entsprechend 

der abbildung formen und eine abgasisolierung aufschieben.

Zusätzlich auf einer seite eine spannschelle aufschieben, auf der 

anderen seite entsprechend der abbildung einen abgasrohrbogen mit 

spannschelle montieren.

a

b

c

den halter abgasschalldämpfer der abbildung entsprechend am 

abgasschalldämpfer mit einer schraube m6 x 12 montieren.

der pfeil auf dem abgasschalldämpfer markiert die durchströmrichtung 

des abgases im schalldämpfer.

das dosierpumpenkabel mit isolierband am brennstoffrohr 

Ø 4 x 1,25 mm befestigen.

das brennstoffrohr mit einem brennstoffschlauch Ø 3,5 x 3 mm am 

brennstoffstutzen des heizgerätes anschließen.
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3  vormontagE

abb. 9 

a	 abgasschalldämpfer vormontiert

a
das abgasendrohr mit der spannschelle am abgasschalldämpfer 

montieren.

das abgasrohr wie in der abbildung gezeigt mit einer spannschelle am 

abgaseintrittsstutzen des schalldämpfers montieren

dosiErpumpE vormontiErEn 

(siehe abb. 10) 

die dosierpumpe in den gummihalter einsetzen. 

 

den halter 22 1000 51 14 00 mit einer schraube m6 x 25 und einer 

karosseriescheibe b 6,4 am gummihalter der dosierpumpe wie in der 

abbildung festschrauben.

abb. 10 

a	 dosierpumpe vormontiert

a

abgastÜllE vormontiErEn

(siehe abb. 11) 

 

in die ausgebaute unterbodenverkleidung eine bohrung Ø 38 mm 

entsprechend der bemaßung in der abbildung fertigen. 

 

die abgastülle in die gefertigte bohrung einsetzen.

abb. 11 

a	 bohrung für abgastülle fertigen

a

70

35
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1080

25

70

860

25 55

90

3 vormontagE

der anschluss der wasserschläuche an den wasserkreislauf erfolgt 

„inline“, siehe technische beschreibung, kapitel 

„Einbau“, abschnitt „anschluss an den kühlwasserkreislauf“.

wasserschlauch 1 
vom motor zur wasserpumpe

wasserschlauch 2 
von der wasserpumpe zum heizgerät

wärmetauscher 

wasserschlauch 3 
vom heizgerät zum wärmetauscher

bittE bEachtEn!

verbindungsrohr 

Ø 20/20 mm

abb. 12 

wassErschlÄuchE vorbErEitEn

(siehe abb. 12) 

 

die wasserschläuche entsprechend den maßen in der abbildung 

zuschneiden und vorbereiten.

75

165

motor

wasserpumpe 

wasserpumpe

heizgerät 

wärmeschrumpfschlauch Ø 40/20 mm

länge = 1030 mm

wärmeschrumpfschlauch Ø 40/20 mm

länge = 810 mm

heizgerät 
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3  vormontagE

abb. 13 

a	 brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm im Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm 

montieren

brEnnstoFFrohr vorbErEitEn 

(siehe abb. 13) 

das Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm auf das brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm 

aufschieben, nach der bemaßung in der abbildung platzieren und mit 

der schelle Ø 11 mm am Ø 3,5 mm befestigen.

a

30

abb. 14 

a	 halter für sicherungssockel vorbereiten

hier abtrennen

haltEr sichErungssockEl vormontiErEn

(siehe abb. 14 und 15)

den halter 22 1000 51 21 00 für die sicherungssockel der abbildung 

entsprechend vorbereiten.

a

den sicherungssockel mit zwei kunststoffspreizniete m4 am 

eingekürzten halter sicherungssockel befestigen. 

 

die 25 a-sicherung aus dem sicherungssockel entfernen. 

abb. 15 

a	 sicherungssockel am halter sicherungssockel montieren

a
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3  vormontagE

kabElstrang dEr wassErpumpE anschliEssEn

(siehe abb. 16) 

die blindstopfen im 10-poligen heizgerätestecker des 

hauptkabelbaumes aus kammer 8 und 9 entfernen. 

vom kabelstrang der wasserpumpe das kabel 0,75 mm² vi in 

kammer 8 und das kabel 0,75 mm² br in kammer 9 in den stecker des 

hauptkabelbaumes einrasten.

abb. 16 

a	 kabelstrang der wasserpumpe am anschlussstecker des 

hauptkabelbaumes anschließen

a

(30)

abb. 17 

a	 halter für stationärteil Easystart remote/remote+ vorbereiten

hier abtrennenstationÄrtEil dEr Easystart rEmotE/rEmotE+ vormontiErEn

(siehe abb. 17 und 18)

den halter 22 9000 50 6505 für das stationärteil der Easystart 

remote/remote+ der abbildung entsprechend vorbereiten.

a

abb. 18 

a	 stationärteil der Easystart remote/remote+ am halter montieren

das stationärteil der Easystart remote/remote+ mit zwei schrauben 

m4 x 16 wie in der abbildung am vorbereiteten halter befestigen.

a
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3  vormontagE

gEblÄsEstEuErgErÄt vormontiErEn

(siehe abb. 19)

 

das gebläsesteuergerät mit zwei schrauben m4 x 10 am halter 

22 9000 50 65 04 befestigen. 

abb. 19 

a	 gebläsesteuergerät am halter montieren

a
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4  E inbau

EinbauplatZ vorbErEitEn

(siehe abb. 20)

 

als befestigungspunkte für den halter heizgerät dienen die zwei 

vorhandenen stehbolzen m8 am linken längsträger.

im linken knotenblech des linken längsträgers entsprechend der 

bemaßung in der abbildung eine bohrung Ø 7 mm fertigen a

b

abb. 20 

a	 3 x befestigungspunkt halter heizgerät

10

13

a

haltEr hEiZgErÄt montiErEn

(siehe abb. 21)

den vormontierten halter heizgerät an den zwei vorhandenen 

stehbolzen m8 mit zwei muttern m8 und zwei Federscheiben m10 

festschrauben.

abb. 21 

a	 halter heizgerät montieren

a

abb. 22 

a	 heizgerät montieren

hEiZgErÄt montiErEn

(siehe abb. 22 und 23)

das heizgerät mit zwei schrauben m6 x 12 mit mikroverkapselung in 

den unteren bohrungen des gerätehalters festschrauben. a

alle gefertigten bohrungen entgraten und mit korrosionsschutzmittel 

versehen!

achtung!
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4  E inbau

a

b
abb. 23 

a	 stützstrebe montieren

a

die zusätzliche stützstrebe mit einer schraube m6 x 20 wie in der 

abbildung mit einer mutter m6 montieren und die untere bohrung 

zunächst frei lassen.

a

b

abb. 24 

a	 abgasschalldämpfer montieren

abgasschalldÄmpFEr montiErEn 

(siehe abb. 24) 

 

den abgasschalldämpfer mit dem halter und gemeinsam mit der 

stützstrebe mit einer schraube m6 x 12 mit mikroverkapselung in der 

oberen bohrung des heizgerätegehäuses festschrauben.

das abgasrohr mit dem abgasbogen mit einer spannschelle am 

abgasaustrittsstutzen des heizgerätes montieren.

bei der verlegung der abgasrohre auf ausreichenden abstand zu 

angrenzenden karosseriebauteilen achten.

achtung!

a

abb. 25 

a	 verbrennungsluftschalldämpfer anschließen und verlegen

vErbrEnnungsluFtrohr anschliEssEn und vErlEgEn

(siehe abb. 25)

das verbrennungsluftrohr zuerst derart vorbereiten, dass der 90° 

verbrennungsluftbogen in das verbrennungsluftrohr eingeschraubt wird.

anschließend den verbrennungsluftbogen mit verbrennungsluftrohr am

heizgerät mit einer schlauchschelle, Ø 16-25 mm anschließen und 

nach links im bogen nach oben verlegen und dort an geeigneten stellen 

mit kabelbindern befestigen.

den verbrennungsluftschalldämpfer so verlegen, dass ausschließlich 

trockene und saubere verbrennungsluft durch das heizgerät angesaugt 

werden kann.

achtung!

a
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4  E inbau

abb. 26 

a	 wasserpumpe montieren

a

wassErpumpE montiErEn

(siehe abb. 26) 

 

die wasserpumpe in den vormontierten halter einsetzen 

 

der druckstutzen der wasserpumpe zeigt nach vorn und der 

saugstutzen nach oben.

abb. 27 

a	 wasservorlaufschlauch abziehen

wassErvorlauFschlauch trEnnEn

(siehe abb. 27) 

den wasservorlaufschlauch vom wärmetauscher zum motor (der obere 

wasserschlauch am wärmetauscher) vom stutzen des wärmetauschers 

nach dem lösen der klemmschelle abziehen.

a

b

abb. 28 

a	 halter montieren

wassErschlÄuchE anschliEssEn und vErlEgEn 

(siehe abb. 28 bis 34)

den halter 22 9000 50 57 01 an der halterung des 

bremskraftverstärkers mit festschrauben, wie in der abbildung gezeigt.

a

a
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abb. 29 

a	 wasserschlauch 2 angeschlossen

b	 Fahrzeughupe montiert

a

den wasserschlauch 3 am wasseraustrittsstutzen des heizgerätes mit 

einer schlauchschelle, Ø 20-32 mm anschließen.

den wasserschlauch 2 am druckstutzen der wasserpumpe und 

am wassereintrittsstutzen des heizgerätes mit jeweils einer 

schlauchschelle, Ø 20-32 mm anschließen. b

den wasserschlauch 1 am saugstutzen der wasserpumpe mit einer 

schlauchschelle, Ø 20-32 mm anschließen.

die wasserschläuche 1 und 3 nach hinten zur trennstelle führen, 

untereinander mit zwei schlauchhalter, drehbar, befestigen.

den wasserschlauch 3 zusätzlich mit einer gummierten schelle, 

Ø 30 mm, am halter heizgerät befestigen.
a

b

abb. 30 

a	 wasserschlauch 1 angeschließen

b	 2 x leitungshalter, drehbar

c	 wasserschlauch 3 mit gummierter schelle, Ø 30 mm

a

b

c

abb. 31 

a	  wasserschläuche 1 und 3 verlegen

die wasserschläuche 1 und 3 weiterhin zur trennstelle verlegen.

die wasserschläuche an geeigneten stellen sowie untereinander mit 

kabelbinder sichern.

kabelbinder

a
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abb. 32 

a	 wasserschlauch 1 verlegen

b	 2 x gummierte schelle, Ø 30 mm

c	 wasserschlauch 3 verlegen

a

die wasserschläuche 1 und 3 mit jeweils einer gummierten schelle, 

Ø 30 mm am halter wasserschläuche am bremskraftverstärker mit 

einer schraube m6 x 25 befestigen.

dabei den wasserschlauch 3 unterhalb des wasserschlauches 1 

verlegen.

b

c

abb. 33 

a	 wasserschlauch 1 anschließen

b	 wasserschlauch 3 anschließen

den wasserschlauch 1 zusammen mit dem abgezogenen 

wasservorlaufschlauch mit dem verbindungsrohr Ø 20 mm mit einer 

schlauchschelle, Ø 20-32 mm verbinden.

den wasserschlauch 3 am stutzen des wärmetauschers mit einer 

schlauchschelle, Ø 20-32 mm anschließen.

alle schlauchverbindungen mit schlauchschellen sichern.

die wasserschläuche gegen scheuern schützen und an geeigneten 

stellen mit kabelbindern sichern.

achtung!

a
b
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abb. 34 

1 - Heizgerät Hydronic II
2 - Wasserpumpe
3 - Verbindungsrohr Ø 20 mm
4 - Fahrzeugwärmetauscher
5 - Motor
6- Wasserschlauch 1
7- Wasserschlauch 2
8- Wasserschlauch 3

- Schlauchschelle, Ø 20-32 mm

2

4

5

1

6

7

8

3
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abb. 35 

a	 anschlusssutzen an der tankarmatur

a

tankanschluss hErstEllEn 

(siehe abb. 35 und 36)

vom schrägen anschlussstutzen an der tankarmatur ca. 3 mm  

abschneiden.

achtung!
beim Öffnen des anschlussstutzens darauf achten, dass keine  

verschmutzungen in den tank oder die Zuleitungen gelangen.

abb. 36 

a	 brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm mit Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm 

anschließen

das vorbereitete brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm durch den anschluss- 

stutzen in den tank führen, das Übergangsstück Ø 7,5/3,5 mm auf  

den anschlussstutzen aufschieben und mit der schelle Ø 11 mm  

festschrauben. 

 

das brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm zum Einbauplatz der dosierpumpe zur 

rechten Fahrzeugunterseite verlegen. 

die serviceklappe über der tankarmatur wieder montieren. a
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a

abb. 37 

a	 dosierpumpe montieren

abb. 38 

a	 brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm und dosierpumpenkabel verlegen
achtung!

bei der verlegung von brennstoffleitungen unbedingt auf

ausreichenden abstand zu heißen Fahrzeug- und heizungsteilen  

achten. 

das brennstoffrohr nur mit scharfem messer ablängen.

sämtliche schlauchverbindungen mit schlauchschellen

sichern.

dosiErpumpE montiErEn und anschliEssEn 

(siehe abb. 37 und 38)

die vorbereitete dosierpumpe auf der rechten seite vor dem tank mit 

der vorhandenen schraube m8 des tankfangbandes montieren.

auf die Einbaulage mit mindestens 15° steigung auf der druckseite 

achten. 

der druckstutzen der dosierpumpe zeigt dabei nach hinten. 

das brennstoffrohr Ø 4 x 1 mm vom tankentnehmer zur dosierpumpe 

ablängen und mit brennstoffschlauch Ø 3,5 x 3 mm, länge 50 mm, am 

saugstutzen der dosierpumpe anschließen. 

 

das dosierpumpenkabel mit dem dosierpumpenanschlussstecker des 

hauptkabelbaumes verbinden.

 

das vormontierte brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm vom heizgerät aus 

gemeinsam mit dem dosierpumpenkabel durch den fahrzeugeigenen 

leitungskanal an der rechten Fahrzeugunterseite zur dosierpumpe  

verlegen. 

das brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm ablängen und mit kabelbindern 

befestigen bzw. in den haltern einclipsen.

das brennstoffrohr Ø 4 x 1,25 mm mit brennstoffschlauch  

Ø 3,5 x 3 mm, länge 50 mm am druckstutzen der dosierpumpe 

anschließen. 

 

die steckkontakte des dosierpumpenkabels ohne beachtung  

der polarität im gegenstecker 206 31 290 einrasten. 

den stecker an der dosierpumpe anschließen. 

a

a
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achtung!
bei der verlegung der kabelstränge auf ausreichenden abstand zu 

heißen Fahrzeug- und heizungsteilen achten. 

die kabelstränge an geeigneten stellen mit kabelbindern befestigen.

abb. 39 

a	 vorbereiteten halter mit sicherungssockel montieren

abb. 40 

a	 fahrzeugeigene kabeltülle in der motortrennwand

abb. 41 

a	 pluskabel 4 mm² rt anschließen

b	 massekabel 2,5 mm² br anschließen

sichErungEn montiErEn

(siehe abb. 39)

 

den vorbereiteten halter für den sicherungssockel am vorhandenen 

stehbolzen m6 auf der linken seite der motortrennwand mit einer 

mutter m6 entsprechend der abbildung montieren. 

 

stromvErsorgung 

(siehe abb. 41)

das pluskabel 4 mm² rt zur anschlussleiste des relais- und sicherungs-

kasten führen und mit dem kabelschuh a6 entsprechend der abbildung  

anschließen. 

 

das massekabel 2,5 mm² br zum massestützpunkt vor dem relais-  

und sicherungskasten führen und mit dem kabelschuh a6  

anschließen.

a

a

a

b

kabElvErlEgung 

(siehe abb. 40) 

 

den kabelstrang „bedieneinrichtung“ durch die fahrzeugeigene 

kabeltülle auf der linken seite der motortrennwand in den 

Fahrzeuginnenraum verlegen.
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am 20-poligen schwarzen stecker vom klimabedienteil das  kabel 

0,35 mm² or/gn (pin 5) trennen und die kabel 0,5 mm² ge und 

0,5 mm² or/gn dem schaltplan entsprechend mit zwei 

stoßverbinder, rt, einbinden.

am 20-poligen schwarzen stecker vom klimabedienteil das  kabel 

0,35 mm² or/br (pin 6) trennen und die kabel 0,5 mm² ws und 

0,5 mm² or/br dem schaltplan entsprechend mit zwei 

stoßverbinder, rt, einbinden.

abb. 42 

a	 gebläsesteuergerät montieren

gEblÄsEanstEuErung mit "EasyFan"

(siehe abb. 42 bis 45)

das vormontierte gebläsesteuergerät mit der vorhandenen 

torxschraube in der mittelkonsole hinter dem klimabedienteil der 

abbildung entsprechend montieren. 

abb. 43 

a	 kabel 0,35 mm² or/gn (pin 5) trennen

b	 kabel 0,5 mm² ge und 0,5 mm² or/gn einbinden

c	 kabel 0,35 mm² or/br (pin 6) trennen

d	 kabel 0,5 mm² ws und 0,5 mm² or/br einbinden

abb. 44 

a	 kabel 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang „Fahrzeuginnenraum“ mit  

dem kabel 0,5 mm² sw/rt vom gebläsesteuergerät verbinden

a

das kabel 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang „Fahrzeuginnenraum“ mit 

dem kabel 0,5 mm² sw/rt vom gebläsesteuergerät dem schaltplan 

entsprechend mit einem stoßverbinder, rt verbinden.

stecker, schwarz, 20-polig

a

d
b

d

c

a

b
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FahrzeugteileHYDRONIC Teile Hinweis: Kabelfarben können variieren! FahrzeugteileHYDRONIC Teile Hinweis: Kabelfarben können variieren!
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ät
 E
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y 
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n

0,35or/br
Pin 6

Fahrzeug

Klimabedienteil

0,5sw/rt

0,5or/gn
Pin 5

0,5ws
Pin 2

. . . Stoßverbinder

hier
trennen
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trennen

Stecker, sw 20-polig

0,35or/gn
Pin 5

0,5or/br
Pin 6

0,5ge
Pin 1
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sw
 8
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0,35or/br0,35or/gn

Stecker, sw
4-polig

0,5sw/rt
Pin 7

Spannungsversorgung
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Kabelstrang

„Fahrzeuginnenraum“

abb. 45 
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das massekabel 1 mm² br vom stecksockel des ipcu-moduls mit der 

vorhandenen befestigungsschraube m6 am träger der armaturentafel 

auf der Fahrerseite anschließen.

abb. 46 

a	 ipcu-modul montieren

gEblÄsEanstEuErung mit "ipcu"

(siehe abb. 46 bis 50)

den stecksockel des ipcu-moduls mit der vorhandenen torxschraube 

des luftkanals im Fußraum auf der Fahrerseite montieren. 

das ipcu-modul in den stecksockel einsetzen.

abb. 47 

a	 massekabel 1 mm² br vom ipcu-modul anschließen

abb. 48 

a	 kabel 0,35 mm² sw/ws (pin 15) trennen

b	 kabel 1 mm² sw und 1 mm² sw/ws einbinden

a

a

a

b

die kabel 1 mm² sw und 1 mm² sw/ws vom stecksockel des  

ipcu-moduls zum klimabedienteil führen. 

 

am klimabedienteil den stecker c braun abziehen und das kabel  

0,35 mm² sw/ws (pin 15) trennen.

die kabel 1 mm² sw und 1 mm² sw/ws mit den stoßverbindern  

0,5-1,5 mm² entsprechend dem schaltplan einbinden.

achtung!
die anschlüsse a und E am ipcu-modul dürfen nicht vertauscht werden. 

Es besteht die gefahr der Zerstörung des Fahrzeugelektronik. 

kabelfarben können variieren.
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abb. 49 

a	 kabel 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang „bedieneinrichtung“ mit  

dem kabel 1 mm² sw/rt vom ipcu-modul verbinden

das kabel 0,5 mm² ge vom kabelstrang "bedieneinrichtung" isolieren 

und zurückbinden.

achtung!

das kabel 0,5 mm² sw/rt vom kabelstrang „bedieneinrichtung“ mit 

dem kabel 1 mm² sw/rt vom stecksockel des ipcu-moduls dem 

schaltplan entsprechend mit einem stoßverbinder 0,5 - 1,5 mm² 

verbinden.

a

FahrzeugteileHYDRONIC Teile Hinweis: Kabelfarben können variieren!

Stecker C, br
16-polig
Pin 15

22
 1

00
0 

32
 7

3 
00

31 15

A E

HSTG
(FG+)

hier
trennen

Klimabedienteil

Kabelstrang
Bedieneinheit

1sw/ws 1sw

0,35sw/ws

1br

0,5sw/rt

1sw/rt

0,35sw/ws

Stoßverbinder

Gebläse-
modul

abb. 50



Fa h r Z E u g h E i Z u n g E n  –  t E c h n i s c h E  d o k u m E n tat i o n   |   2 7

4  E inbau

abb. 51 

a	 taster der Easystart remote/remote+ montieren

FunkFErnbEdiEnung Easystart rEmotE/rEmotE+ EinbauEn 

(alternativvorschlag - absprache mit dem kunden) 

(siehe abb. 51 bis 53) 

 

der Einbau der Easystart remote/remote+ erfolgt nach der 

technischen beschreibung für die Funkfernbedienung Easystart 

remote/remote+, siehe dazu den abschnitt „Einbauanweisung“.

 

den taster der Easystart remote/remote+ auf die verkleidung der 

lichtschaltereinheit montieren. 

 

dazu eine bohrung Ø 10 mm fertigen und den taster in die bohrung 

einsetzen.

a

abb. 52 

a	 temperaturfühler der Easystart remote+ montieren

den temperaturfühler der Easystart remote+ an der verkleidung der 

a-säule im Fußraum des Fahrers anbringen.

abb. 53 

a	 stationärteil der Easystart remote/remote+ montieren

das stationärteil der Easystart remote/remote+ mit dem halter links 

hinter dem staufach an der vorhandenen bohrung Ø 8 mm wie in der 

abbildung mit einer schraube m6 x 16 sowie einer karosseriescheibe 

b6 an der stützstrebe der armaturentafel montieren.

das antennenkabel der Easystart remote/remote+ am stationärteil 

anschließen, nach links führen und im türgummi der Fahrerseite 

verlegen.

die kabel vom montierten taster und temperaturfühler zusammen mit 

dem kabelstrang „bedieneinrichtung“ zum Einbauort des stationärteils 

führen und am stationärteil anschließen.

Eine eventuelle Überlänge des antennenkabels unter der armaturentafel 

mit kabelbindern befestigen.

achtung!

a

a



Fa h r Z E u g h E i Z u n g E n  –  t E c h n i s c h E  d o k u m E n tat i o n   |   2 8

5  nach dEm E inbau

das kühlsystem ausschließlich mit der vom Fahrzeughersteller  

vorgeschriebenen kühlflüssigkeit befüllen.

achtung!
FahrZEug komplEttiErEn

 � alle ausgebauten teile in umgekehrter reihenfolge montieren.

 � die batterie wieder anklemmen.

 � die schlauchleitungen, schlauch- und rohrschellen sowie alle 

elektrischen anschlüsse auf festen sitz prüfen.

 � alle losen leitungen mit kabelbindern sichern.

 � alle programmierungen am Fahrzeug (radio, Fensterheber usw.) 

wieder herstellen.

 � das kühlsystem befüllen, den motor starten, kühlsystem entlüften 

und auf dichtheit prüfen, fehlende kühlflüssigkeit bis zur markierung 

(pfeil) nachfüllen.

 � das duplikat typenschild gut leserlich in der nähe des heizgerätes 

oder an geeigneter stelle an der b-säule einkleben.

 � den hinweis-aufkleber „tanken“ in die tankklappe oder an 

geeigneter stelle an der b-säule einkleben.

 � bitte auch die angaben des Fahrzeugherstellers zur befüllung und 

Entlüftung des kühlsystems beachten.

 � die behördlichen vorschriften und sicherheitshinweise in der 

technischen beschreibung beachten.

 � das bedienelement programmieren und die bedienungs-  

anweisung in das handschuhfach legen.

inbEtriEbnahmE dEs hEiZgErÄtEs 

 
� das heizgerät am bedienelement einschalten.

 siehe bedienungsanleitung - bedienelement.

abb. 54 

a	 abgasendrohr durch die tülle führen

linkE radhausvErklEidung montiErEn

(siehe abb. 54) 

die linke radhausverkleidung montieren und dabei das abgasendrohr 

durch die tülle führen.

a
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abb. 55

abb. 56
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7  mErkblatt FÜr dEn kundEn

vor dEm EinschaltEn bEi vErwEndung dEs klimakits mit "ipcu"

(siehe abb. 1) 

 � vor dem Einschalten bzw. vorprogrammieren des heizbetriebes bei 

eingeschalteter Zündung die temperaturregler a des Fahrzeuges 

auf „hi“ (maximalstellung) einstellen.

 � den taster für die luftführung b auf maximale luftführung zur 

Frontscheibe stellen.

 � die gebläsedrehzahl braucht nicht vorgewählt werden.

abb. 1 

a	 temperaturregler

b	 taster für die luftführung

a a

b

vor dEm EinschaltEn bEi vErwEndung dEs klimakits mit 

gEblÄsEstEuErgErÄt "EasyFan"

FunktionsbEschrEibung gEblÄsEstEuErgErÄt 

mit beginn des standheizbetriebs wird das gebläsesteuergerät aktiviert.

automatisch werden der Fahrzeuggebläsemotor eingeschaltet, die temperatureinstellung auf „warm” und die klappen der luftführung auf  

„defrost (def)” gestellt. 

wird während des standheizbetriebs das Fahrzeug gestartet, gibt das gebläsesteuergerät die steuerung an das klimabedienteil ab,  

die klimatisierungseinstellungen nehmen die ursprünglichen Einstellungen ein und können wie gewohnt nach persönlichem Empfinden  

verstellt werden.

EmPfEhlung!

 � schalten sie die standheizung mindestens einmal monatlich für ca. 10 min und auch in den sommermonaten ein!     

dies sorgt für eine reibungslose Funktion im nutzungszeitraum!

 � wir empfehlen die heizzeit auf die Fahrzeit abzustimmen:  Fahrzeit > heizzeit.



Headquarters:

Eberspächer Climate Control Systems GmbH & Co. KG

Eberspächerstraße 24

73730 Esslingen

Hotline: 03976 2350 235 

Fax-Hotline: 01805 262624

info@eberspaecher.com

www.eberspaecher.com 25
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